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u Miniclub-Gruppenstunde für
Kinder vom einem bis drei
Jahren ist heute von 9.30 bis
11.30 Uhr in der Hauptstraße
26 über dem Buchladen im
ersten Stock.
u Seniorensport mit Alfred
Zehnle ist heute ab 14 Uhr in
der Jahnturnhalle.
u Das Mehrgenerationenhaus
lädt immer montags von 14
bis 17 Uhr ins Generationen-
café im Alfred-Behr-Haus ein.
u Das Seniorenwerk lädt heute
ab 14.30 Uhr in den Treff-
punkt im Bürgerhaus ein. Im-
mer montags treffen sich die
Karten- und Brettspieler.
u Seniorengymnastik ist heute
ab 14.30 Uhr für Gruppe I und
II im großen Saal des Pfarr-
heims.
u Das Jugendhaus ist heute
von 17 bis 20 Uhr geöffnet.
u Beim Wado-Ryu Karate Club
trainieren heute jeweils im
Hallenteil 1 der Eichenbach-
sporthalle ab 17.30 Uhr die
Kinder und Jugendlichen, ab
19.30 Uhr ist Erwachsenen-
Training.
u Badminton für Kinder und
Jugendliche von 10 bis 16 Jah-
ren bietet der Sportverein
Haslach heute von 18 bis 20
Uhr in der Schulturnhalle an.
u Frauen-Gymnastik ist heute
ab 19 Uhr im großen Saal des
Pfarrheims.
u Lauftreff des Turnvereins ist
heute um 19 Uhr mit Treff-
punkt bei Leder- und Sportwa-
ren Sandhas-Kienzler.
u Bei der Chorgemeinschaft
Frohsinn und Harmonie probt
heute ab 19.30 Uhr der ge-
mischte Chor in der Hansja-
kobschule.

HASLACH

u Seniorengymnastik ist heute
ab 14.30 Uhr in der Turnhalle
der Georg-Schöner-Schule.
u Bei den Wurzelhopsern ist
heute ab 18 Uhr Training für
Erwachsene. Treffpunkt ist
beim SV-Clubheim.
u Beim Heimat- und Trachten-
verein probt heute die Kinder-
gruppe ab 18 Uhr und die Ju-
gendgruppe ab 19 Uhr im
Haus der Vereine und Jugend.
Neue Kinder sind willkom-
men.
u Gemeinderatssitzung ist
heute ab 19 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses.
u Tanztreff des Heimat- und
Trachtenvereins ist heute ab
20 Uhr im Haus der Vereine.

WELSCHENSTEINACH

u Die Katholische Frauenge-
meinschaft trifft sich heute im
Pfarrheim.

STEINACH

u Mutter-Kind-Turnen ist heu-
te ab 15.30 Uhr für Kinder von
zwei bis vier Jahren in der Ge-
meindehalle.
u Bei den Turnerfrauen trifft
sich heute um 18.30 Uhr die
erste Gruppe und um 19 Uhr
die zweite Gruppe.
u Die Aktiven des Tischtennis-
clubs treffen sich heute ab
19.30 Uhr zum Training.
u Die Guggenmusiker proben
heute ab 20.15 Uhr in der Ge-
meindehalle.
u Beim Trachtenverein trifft
sich heute die Erwachsenen-
gruppe um 20.30 Uhr zur Pro-
be.

MÜHLENBACH

u Die Krabbelgruppe trifft sich
heute um 9.45 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus.
u Das Jugendhaus ist heute ab
15 Uhr geöffnet.
u Gruppenstunde der Trach-
ten- und Volkstanzgruppe für
Kinder von vier bis sieben
Jahren ist heute ab 15.30 Uhr
im Gruppenraum Einbach.
u Bei der Schwimmabteilung
des TV Hausach treffen sich
heute um 16 Uhr der Nach-
wuchs 1 und die Mannschaft 2
sowie um 17 Uhr die Mann-
schaft 1 im Badepark Hau-
sach.
u Turnen im TV Hausach ist
heute ab 16.30 Uhr für Kinder
von vier bis sechs Jahren und
ab 16.40 Uhr für Eltern &
Kind in der Tannenwaldhalle
sowie ab 16.45 Uhr für Mäd-
chen von sechs bis acht Jah-
ren und ab 18 Uhr für Jungen
von sechs bis acht Jahren in
der Tannenwaldhalle.
u Volleyball für Anfänger im
TV Hausach ist heute ab 16.45
Uhr in der Tannenwaldhalle.
u Walking-Treff der Gruppe
»Funktionelle Gymnastik« ist
heute um 18 Uhr am Herren-
haus.
u Nordic Walking des Ski-
Clubs ist heute um 19 Uhr mit
Start an der Stadionhalle.
u Lauftreff des Ski-Clubs ist
heute um 19 Uhr mit Start an
der Tannenwaldhalle.
u Beim Tanzsportclub ist heu-
te ab 20 Uhr freies Training in
der Gymnasiumshalle. Inte-
ressierte Tänzer sind willkom-
men.
u Die Handarbeitsgruppe des
Roten Kreuzes trifft sich um
13.30 Uhr im DRK-Zentrum.

HAUSACH

u Miniclub-Gruppenstunde ist
heute von 10 bis 11.30 Uhr bei
Constanze Schlipp-Moos-
mann (Telefon 22 31).
u Eine Informationsveranstal-
tung zur Einführung der Ge-
splitteten Abwassergebühr fin-
det heute ab 20 Uhr in der
Brandenkopfhalle statt.
u Vorstandssitzung des RSV ist
heute ab 20 Uhr im Gasthaus
»Ochsen«.

FISCHERBACH

Hausach (red/am). Das nächs-
te Sommerabendkonzert fin-
det am Mittwoch, 4. Juli, statt.
Das Jugendorchester Hau-
sach/Fischerbach und das
Kinderblasorchester der Mu-
sikschule Offenburg-Ortenau
lädt ab 18.30 Uhr auf dem
Hausacher Klosterpatz.

Beginnen werden die jun-
gen Musiker. Das Jugendor-
chester wird Auszüge aus dem
Programm ihrer Konzertreise
nach München spielen. Da-
nach ihre etwas älteren Kolle-
gen die Bühne betreten. Das
kostenlose Konzert findet nur
bei schönem Wetter statt.

Konzert am
Sommerabend

Hausach (cao). Einen som-
merlichen Leseabend bietet
das Nachtcafé der Gruppe
KulTour am Donnerstag, 5.
Juli, um 20 Uhr im Garten des
Landhauses Hechtsberg. Die
beiden blinden Vorleserinnen
Steffi und Steffi erzählen hei-
tere Geschichten. Unter ande-
rem erfahren dabei die Gäste,
dass man nicht nur mit den
Augen sehen kann.

Dazu serviert das Landhaus
Hechtsberg leichte Schwarz-
wälder Köstlichkeiten. Bei Re-
gen findet die Veranstaltung
im Landhaus statt. Der Eintritt
zum Nachtcafé ist frei. Um
eine Hutspende wird gebeten.

Nachtcafé lockt
zum Hechtsberg

Astrágalos freut sich
über neue Chorsänger
Mittleres Kinzigtal (red/am).
Für die nächste Chorphase
von Astrágalos findet am 22.
Juli von 14 bis 20 Uhr ein
»Tag der offenen Tür« statt.
Infos gibt es unter Telefon
07832/97 67 14 oder
2010mtk@googlemail.com.

Von Christiane Agüera Oliver

Hausach. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Siegfried
Kauder ist am vergangenen
Samstag bei Bürgerstamm-
tisch des Stadtverbands
Hausach zu Gast gewesen.
Neben fünf Partei-Kollegen
kam noch ein Interessierter
in den Ratskeller.

Abgeordneter sei man nicht
nur, um klarzumachen, was in
Berlin, sondern was im Wahl-
kreis passiere, zitierte Ortsver-
bandsvorsitzender Werner
Kadel den Bundestagsabge-
ordneten Siegfried Kauder
zur Begrüßung.

Trotzdem kam nur wenig
Lokalkolorit beim Bürger-
stammtisch rüber, zu dem die
CDU-Ortsgruppe geladen hat-
te. Vielmehr war die jüngste
Entscheidung um den Fiskal-
pakt und Euro-Rettungsschirm
Diskussionsthema. Das Ab-
stimmungsergebnis erklärte
sich Werner Kadel so: »Eine
Mehrheit von Habenichtsen
und eine Minderheit von
denen, die was haben.«

»Und wenn wir selber platt
sind, wer hilft dann uns«, frag-
te ein Diskussionsteilnehmer,
der in Deutschland »keine Zu-
kunftsperspektiven« mehr
sieht. Dem setzten sich die
Anwesenden allerdings ent-
gegen, und Kauder erklärte:
»Wir haben volle Auftragsbü-
cher und wenig Arbeitslose.«
Zudem hätte auch Deutsch-
land in mehrerlei Hinsicht
von der EU profitiert.

Weiter zeigt für Kauder die

sogenannte »Kraftstoffver-
brauchskennzeichnungsver-
ordnung« zum Beispiel, dass
Deutschland in vielen Dingen
zu perfekt sei. Denn in dieser
steht auf sechs Seiten, wie ein
Schild an der Wand eines
Autohändlers angebracht wer-
den muss.

Zum »Warnschussarrest«
im Jugendstrafrecht, der KFZ-
Vignette, Afghanistan-Ein-
satz, dem Internet – »Freies
Netz ist kein Freibier« oder
zum Thema Spielhallen be-
zog Kauder Stellung. »Es men-
schelt überall«, stellte ein Dis-
kussionsteilnehmer fest, nach-
dem Kauder auf verschiedene
Unzulänglichkeiten einiger

Kollegen einging. »Wir ham-
peln mit der FDP rum«, be-
richtete der CDU-Bundestags-
abgeordnete von den Unstim-
migkeiten mit dem bundes-
politischen Koalitionspartner.
Es müsse mehr Politik für den
»kleinen Mann« gemacht wer-
den: »Was nützen brutto 150
Euro mehr und dabei 50 Euro
weniger in der Tasche.«

Nach solchen Aufregerthe-
men wurde die Themen dann
doch noch regional, als es um
den Schwarzwald ging. Kau-
der will einen Kongress abhal-
ten, wie der Schwarzwald in
50 Jahren aussehen könnte.
Projekte müssten geplant und
vorangetrieben werden. Seit

sechs Jahren sei er am Bahn-
halt »Vogtsbauernhöfe« dran.
Nachdem alles in trockenen
Tüchern sei, fehle nun das
eine Drittel aus Landesmit-
teln. »Hier werde ich nicht
aufgeben«, versicherte Kau-
der. Für Schwarzwaldstädte
und -gemeinden sieht Kauder
die Zukunft als »Cluster«: der
räumlichen Ballung von meh-
reren Betrieben mit gewissen
Ähnlichkeiten und Branchen,
ganz nach Stärke der jeweili-
gen Kommune.

Siegfried Kauder appellier-
te auch an die jüngeren Mit-
bürger, Interesse zu zeigen:
»Die Jugend muss dabei sein,
um mitzugestalten.«

Kauder berichtet aus Berlin
Wenig regionale Themen beim CDU-Bürgerstammtisch / Diskussion um Euro-Rettungsschirm

Bundestagsabgeordneter Siegfried Kauder (rechts) beim CDU-Bürgerstammtisch. Foto: Agüera

Haslach (stö). Der fünfte Kin-
zigtallauf findet zwar erst am
8. September statt. Doch
schon jetzt wird die offiziell
vermessene Strecke stark fre-
quentiert. Zu beinahe jeder
Tageszeit sind Läufer unter-
wegs.

Das ist ganz im Sinne der
Organisatoren um Joachim
Prinzbach: »Möglichst viele
Kinzigtäler sollen dazu be-
wegt werden, sich über einen
längeren Zeitraum sportlich
zu engagieren und damit et-
was für ihre Gesundheit zu
tun.« Um den Kinzigtallauf
noch mehr in Richtung Brei-
tensport auszurichten, wurde
in diesem Jahr erstmals ein
»Firmenlauf« durch den Fit-
nessturm initiiert. Erste An-
meldungen liegen bereits vor.

»Damit haben regionale Fir-
men erstmals die Möglichkeit,
ihre Mitarbeiter besonders zu
fördern«, blickt Alexander
Hoferer als Initiator voraus.
Weniger trainierte Hobby-
sportler sollen sich als Mann-

schaft formieren und mit
einer kürzeren Strecke am
Kinzigtallauf dabei sein. Ein-
geteilt in drei 2,5 Kilometer
lange Runden werden drei
Mitarbeiter einer Firma als
Staffel vom Marktplatz aus
starten. Dabei soll der olympi-
sche Gedanke »Dabei sein ist
alles« im Vordergrund stehen,
das Ergebnis zweitrangig sein.

Neben der reizvollen Land-
schaft sollen auch die Zu-
schauer am Marktplatz als
Wechselzone und Ziel des
Laufs für einen besonderen
Motivationsschub sorgen. Zur
Vorbereitung für den 8. Sep-
tember werden in den Firmen
derzeit Lauftreffs gebildet.
Die Ausdauer wird auch in
der Steinacher Firma Arm-
bruster trainiert. Im Team
manchen sich die Kollegen fit
für den Wettkampf.

Beim Kinzigtallauf gibt es in
diesem Jahr auch den bewähr-
ten Sparkassen-Cup mit Geld-
preisen zu gewinnen. Die drei
größten Gruppen, die sich im

Vorfeld unter www.kinzigtal-
lauf.de für den zehn Kilome-
ter langen Hauptlauf ange-
meldet haben, bekommen
den Zuschlag.

Die Schüler laufen im Sche-
rer-Schüler-Cup für Spenden
zugunsten des Fördervereins
»Haslacher Bildungszent-
rum«. Im Zehn-Kilometer
Hauptlauf gehen die Läufer
dann ganz für sich selbst auf
die Strecke und werden ihre

persönlichen Ziele verfolgen.
Das Hauptfeld geht dann um
17 Uhr ins Rennen. Davor
startet der wesentlich kürzere
Firmenlauf um 15 Uhr. Den
Anfang machen die Bambinis
und Schüler um 14 Uhr. Nach
dem Zieleinlauf warten ein
Obst-Buffet, ein kostenloser
Massageservice im Haslacher
Schwimmbad und der freie
Eintritt ins Bad auf die Teil-
nehmer.

Fit mit dank dem Job
Kinzigtallauf lockt auch Firmen an den Start

In der Steinacher Firma Armbruster bereiten sich die Mitarbeiter
derzeit auf den neuen Firmenlauf vor. Foto: Störr

Hofstetten (stö). Die Hofstet-
ter Musikkapelle und der
Trachtenverein haben am
Freitagabend einen gemeinsa-
men Konzert- und Heimat-
abend abgehalten.

Unterhalb der Gemeinde-
halle konnten sich die beiden
Vereine über viele Gäste freu-
en, zu denen sogar die be-
freundete Patenfeuerwehr aus
Holstensen zählte. Zu Beginn
des Abends grüßte die Musik-
kapelle mit einem kleine Kon-
zert die Stadt Dinkelsbühl, in
der das Orchester eine Woche
vor dem großen Osterkonzert
einen Auftritt hatte.

Mit einem immer schneller
werdenden Polka-Potpouri
leitete die Kapelle schließlich
zum Auftritt der Trachten-

gruppe über, die den Park-
platz unter der Gemeindehal-
le zur Tanzbühne umfunktio-
niert hatte.

Mit dem »Marielewalzer«
begann der bunte Reigen. Mit

der »Ambos-Polka« und den
»Holzhackerbuam« zeigten
die Trachtenträger altes
Brauchtum im Dorf.

Dass in früheren Zeiten das
»Holzmachen« eine anstren-

gende und arbeitsintensive
Sache war, zeigte der Einsatz
von Bandsäge und Äxten. Mit
der bayrischen Polka und dem
äußerst figurenreichen Hofs-
tetter Dreier verabschiedeten
sich die Trachtenträger.

Den Gästen gefiel das Pro-
gramm ausgesprochen gut,
und so gab es immer wieder
viel Applaus für Tänzer wie
Musiker, die den Abend mit
klassischen wie modernen
Stücken ausklingen ließen.

Am Ende lud der Vorsitzen-
de Werner Dold zum Wald-
seefest des Trachtenvereins
am 8. Juli beim Hofstetter
Schwimmbad und zum gro-
ßen Sommerkonzert der Hofs-
tetter Musik am 22. Juli beim
Rathaus ein.

Heimspiel für Hofstetter Musik und Brauchtum
Viele Gäste beim gemeinsamen Konzert- und Heimatabend / Weitere Sommertermine

Hofstetter Musikkapelle beim Heimspiel-Konzert. Foto: Störr


